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den Danziger Kreis. 


ver Amtlicher Thetl. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


155 In dem zum Danziger Landkreiſe gehörigen Dorfe Mahlin ſind ſeit den letzten Jahren 
ſo haufige und nach der Art ihres Entſtehens ſich einander fo ähnliche Brände, der letzte am 25. 
Mai d. J. vorgekommen, daß die Vermuthung begründet erſcheint, es ſeien dieſe Braͤnde von 
kuchloſer Hand aus gewinnſuͤchtiger Abſicht oder aus Rachſucht angelegt. 

Ziaur Ermittelung der Thaͤter oder des einzelnen Thaͤters — und die angeſtellte Unterſuchung 
laͤßt vermuthen, daß ein und dieſelbe Perſon der Urheber oder Mitwiſſer der vielen Brandſtiftun⸗ 
gen iſt — ſetzen wir hierdurch eine Belohnung von 100 bis 300 rtl: 33 m 2. 

: — Ceinhundert bis Dreihundert Thaler ä > 775 


feſt, welche demjenigen gezahlt werden ſoll, der uns eine Perſon, welche ſich in den letzten 6 
Jahren der abſichtlichen Anlegung eines Brandes zu Mahlin ſchuldig gemacht hat, anzuzeigen und 
ſolche Beweiſe vorzulegen im Stande iſt, daß dieſelbe in Anklageſtand verſetzt werden kann. 

Dem Angeber, der nicht genannt werden will, wird Verſchweigung des Namens zugeſichert. 

Danzig, den 7. Juli 1859. 
. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
RE - gez. Pavelt. s 

Vorſtehende Verordnung bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Dianzig, den 14. Juli 1859. l 
No. 1197. ö Der Landrat von Brauchitſch. 
2: Nachdem die Feuerſocietaͤts-Zu⸗ und Angangs-Kafaftet pro II. Semeſter e. Seitens 
der Koͤnigl. weſtpreußiſchen Feuerſocietaͤts⸗Direction beſtätigt find, werden den betreffenden Orts⸗ 
behoͤrden die mit dem Eintragungsvermerke verſehenen Gebaͤudebeſchreibungen per couvert uͤberſandt 
werden, um ſolche den Verſicherten ſofort auszuhändigen, die mit dem 1. d. M. abgelaufenen 
Gebäudebeſchreibungen aber von denſelben einzuziehen und Behufs der Kaſſation mir binnen 14 
Tagen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. — 
Wie viel eine jede der hier verſicherten Ortſchaften an laufenden Feuerſociekaͤts⸗Beitraͤgen 
pro II. Semeſter zu entrichten hat, geht aus dem unten folgenden Verzeichniſſe hervor. Die 
Ortsbehoͤrden dieſer Ortſchaften werden angewieſen, die Betraͤge gemaͤß 8 33. des Reglements 
vom 21. November 1853 (Gef. Sammlung Seite 978.) binnen 14 Tagen einzuziehen und an die 
hieſige Königl. Kreiskaſſe ſpaͤteſtens in den Zahlungstagen des nächiten Monats abzuführen, wo⸗ 
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bei den Verſicherten bemerklich zu machen iſt, daß nach Ablauf obiger Friſt ohne vorherige An— 
mahnung ſofort Execution erfolgen muͤſſe. : 

Danzig, den 15. Juli 1859. 
No. 456. Der Landrath v. Brauchitſch. ri 
Biſſau 12 rtl. 13 gr. 3 pf., Vorgfeld 53 rtl. 1 far. 6 pf., Czerniau 9 rtl. 24 far. 1 pf., 
Gr. Golmkau 1 rtl. 4 ſgr. 3 pf., Grenzdorf 22 rtl. 29 far. 1 pf., Hochzeit 40 rtl. 20 
ſgr. 1 pf., Jenkau 16 rkl. 7 far. 3 pf., Jetau 1 rtl. 12 far. 6 pf., Gr. Kleſchkau 11 rtl. 
1 fgr. 11 pf. Naſſenhuben 49 rtl. 13 fgr., Kohling 8 rtl. 25 fgr., Krampitz 8 rtl. 28 for, 
Lamenſtein 63 rtl. 16 ſgr. 2 pf., Neuenhuben 11 far., Pietzkendorf 1 rtl. 25 far. 2 pf, 
Rambeltſch 11 rtl. 10 ſgr., Ruſſoczin 17 rtl. 22 ſgr., Kl. Saalau 10 rtl. 20 fatı 
Schoͤnfeldt 16 rtl. 3 ſgr. 9 pf., Schuͤddelkau 7 rtl. 17 far. 6 pf., Schwintſcher Hinterfeld 22 for. 


3. Auf dem Dominium Grabowo, Wirſitzer Kreiſes, hat ſich am 3. Juni c., ein ſcheinbar 
bloͤdſinniger Knabe eingefunden. Bei der gehemmten Geiſteskraft und der Unverſtaͤndlichkeit der 
Sprache deſſelben hat aus feinen Angaben nur entnommen werden koͤnnen, daß er 14 Jahre alt 
und von Krummenſee oder Krumpſee her ſei, Fritz Senkpiel heiße, und daß von feinen Eltern 
nur noch die Mutter am Leben ſei. Eine Schule will der Knabe micht beſucht haben und ſcheint 
ſeine Angabe uͤber ſein Alter auch ſeiner koͤrperlichen Entwickelung nach richtig zu fein. — 
Sollte den Ortsbehoͤrden oder ſonſt Jemanden im Kreiſe uͤber die Herkunft und die 1 


ef 


mathsbehoͤrigkeit des Knaben etwas bekannt fein, fo iſt mir dies ungeſaͤumt anzuzeigen. 
Danzig, den 19. Juli 1859. N 


No. 4637. Der. Landrat) von Brauchitſch. . f 
AT II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
A. In Veranlaſſung deſſen, daß ſich hier ein der Tollwuth im hoͤchſt. Grade verdaͤchtiger 


Hund gezeigt hat, der mit andern Hunden in Berührung getreten iſt, werden alle Beſitzer bon 
Hunden im einmeiligen Umkreiſe von Zoppot hiedurch aufgefordert, ihre Hunde 6 Wochen hindurch 
einzuſperren oder an der Kette zu halten. . 28 
Uebertretungen dieſer Anordnungen ziehen die in der Amtsblatt-Verfuͤgung vom 21. Oktober 
1854, Amtsblatt pro 1854, Seite 270. angedrohte Strafe bis zu 10 rel. oder verhaͤltnißmaͤßige 
Gefaͤngnißſtrafe nach ſich. ; 3 
Ziaoppot, den 16. Juli 1859. Koͤnigl. Domainen⸗Reut⸗Amt. 
5. Im Wege der Exekution ſollen in Sulitz am 29. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
400 Schaafe oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Neuſtadt, den 12. Juli 1859. b Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 


6. Der Knecht Johann Wiſchnewski hat den Dienſt des Hofbeſitzers Haaſelau in Wotzlaff 
heimlich verlaſſen und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. f 
Saͤmmtliche Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. - 
Wiſchnewski ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen 
Erſtattung der Transportkoſten hier einliefern zu laſſen. 
Danzig, den 20. Juli 1859. — Königlich laͤndliches Polizei-AUmt. 
7. Ein zum Kavallerie-Dienſt nicht mehr genuͤgendes Koͤnigl. Dienſtpferd ſoll Montag, den 
25. d. M., Vormittags 10 Uhr, hinter der Reitbahn auf Langgarten öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. : f . 5 
Bea Das Commando der 1. Eskadron 1. Leib, Hufaren-Regiment. W 
8 Am 2. Juli d. J., Abends 11 Uhr, iſt der Arbeiter Johann Friedrich Reinke auf dem 
Wege, welcher vom Neugarter⸗Thor zu Danzig nach der großen Molde führt, in der Gegend der 
Brucke über das Fluͤßchen Beck von 2 ihm unbekannten Männern, von denen der eine mit blauer 
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Mütze, blauer Jacke und blauen Hoſen bekleidet war, plotzlich und ohne Veranlaſſung überfallen 
und von dem oben beſchriebenen Manne durch Meſſerſtiche, von dem zweiten nicht naͤher erkannten 
Manne mit Knitteln ſehr ſchwer gemißhandelt worden. 

Die dem Reinke zugefügten Stichwunden find lebensgefaͤhrlich. 

Eine Beraubung deſſelben hat nicht ſtattgefunden. 

Ein Jeder, welcher uͤber die Perſon der unbekannten Thaͤter Auskunft geben kann, wird 
aufgefordert, dies ſchleunigſt der naͤchſten Polizeibehoͤrde oder der unterzeichneten Staatsanwalt⸗ 
ſchaft anzuzeigen. 8 

Koſten entſtehen dadurch nicht. 

Danzig, den 15. Juli 1859. Der Staats⸗Anwalt. 


8. Diejenigen vier Leute, weſche am 7. d. M. an dem ſogenannten kurzen Wege Strauch 
abgeſchnitten haben, werden aufgefordert die ihnen abgenommenen Senſen binnen 8 Tagen von 
dem Unterzeichneten abzuholen, widrigenfalls dieſelben verkauft werden und der Erlös zu der 
betreffenden Kaffe vereinnahmt werden wird. Das Schulzenamt, 
a Naſſenhuben, den 16. Juli 1859. Kornath. 
JFC bett 
Deutscher Phönix 
.-Versicherungs-Gesellschaft in Frankfurt a. M. 
Grund-Kapital der Gesellschaft: Gulden 5,500,000 (Thaler 3,142,800 Pr. Ot.) 
Reserve-Fonds „ Re „ 1,005,615 („ 574,637 Pr. Ot.) 
Er Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft »Deutſcher Phönigr bringt hiermit zur Anzeige, daß ſie 
den Herrn Gutsbeſitzer Alexander Giersberg in Pietzkendorf zu ihrem Special-Agenten ernannt hat. 
Frankfurt a. M., den 15. Mai 1859. a ; 2 
Der Verwaltungsrath, Der Director des Deutſchen Phoͤnix, 
M. Carl Freiherr von Nothſchilt. 6 5 Oßbwengard. 
Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlaube ich mir hiermit die mir über: 
tragene Special-Agentur angelegentlichſt zu empfehlen. 25 — DR 
Der »Deutſche Phönixs verſichert gegen Feuerſchaden zu möglichit billigen Prämien; 
alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtaͤnde. 
Rate Die Prämien der Geſellſchaft find feſt, fo daß unter keinen Umiränden Nachzahlungen 
attfinden. 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police-Bedingungen den 
Hypothekar⸗Gläubigern beſondern Schutz. 
Proſpecte und Antragsformulare fuͤr Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verab⸗ 
reicht, auch iſt der Unterzeichnete gerne bereit, jede weifere Auskunft zu ertheilen. 
Pietzkendorf, den 1. Juni 1859. A. Giersberg, 
Special-Agent des „Deutſchen Phoͤnix.“ 


10. In der Nacht vom 3. zum 4. Mts. iſt dem Unterzeichneten auf dem Felde zwiſchen Wotz⸗ 
laff und Herzberg ein brauner Wallach mit Stern, 5 Fuß 2 Zoll groß und eine Rappſtute mit 
Stern, beide weiße Hinterfeſſeln, 5 Fuß 3 Zoll groß, von der Weide geſtohlen worden. Dem- 
lenigen, der mir zu den geſtohlenen Pferden wiederverhilft und den Dieb dergeſtalt namhaft macht, 
daß er gerichtlich beſtraft werden kann, ſichere ich eine Belohnung von 50 Thalern nach gefaͤlltem 
rechtskraͤftigem Erkenntniſſe zu. Treppenhauer, 
Wotzlaff, den 4. Juli 1859. Hofbeſitzer. 


11. C Stößpelrübenfant in friſcher Waare wird offerirt Kohlenmarkt 28. 
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12. In Gr. Trampken dee, A vorzüglichſter Qualitaͤt für nachſtehende Preiſe; 
104 zöllige Röhren pro Mille 8 rtl., 
2 10 
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nebſt 1 26 Anweiſegeld zum Verkauf. 


18. ee Röhrthüren, Kochheerdplatten nebst Zubehör, geschmiedete Nägel 
in allen Gattungen, Drathnägel, Pappnägel, Rohrnägel und Rohrdrath, Einstemm- und 
Kastenschlösser, Bände in allen Sorten empfiehlt billigst 

Rudolph Mischke, Kohlenmarkt am hohen Thore. 


14. Fiseine, messingne und kupferne Kochgeschirre, Kaffeemühlen, messingne und 

stählerne Plätteisen, Solinger Tisch- und Küchenmesser, Grapen mit und ohne Füssen‘ 

etc. empfiehlt billigst Rudolph Mischke. 

15. Gussstahl- Sense, Vorlegeblätter zu Häckselmessern und Sicheln empfiehlt . 
Rudolph Mischke. 

16. Ein, {ungen Gärtner (militairfren, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſücht bum 24 

Auguſt d. ur ein Engagement. Naͤheres ſagt die Expedition dieſes Blattes. er ; 

17. Die Jagd auf der Feldmark des Dorfes Schoͤnwarling ſoll auf 3 Jahre verpachtet wer⸗ 


den und ſteht hierzu ein Termin auf Donnerſtag, den 28. Juli c., Vormiktags 10 Uhr im 
Schulzenamte zu Schoͤnwarling an. f 


18. Auction zu Bohnſacker Troyl. 
Montag, den 15. Auguſt 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Bohnſacker Troyl be 
dem Gaſtwirth Herrn Woͤlke öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
circa 10,000 Fuß 3⸗ bis A⸗zoͤllige Gallerbohlen, 4 Schock Gallerdielen, mehre Haufen 
Brennholz, 4 ſchwere Bugger⸗Galler mit Verdeck und Streu. 
Der Zahlungstermin wird bei der Auetion angezeigt. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


Aͤblniſche Feuer- Verſichetungg-Geſelſchaſt Colonig 
verſichert Erndten in Scheunen und Schobern — Miethen — gegen feſte Prämie. 
Ihre Garantiemittel belaufen ſich auf nahe an ſechs Millionen Thaler Preuß. Courant. 
Die unterzeichnete Agentur der Geſellſchaft iſt jederzeit bereit Verſicherungs-Antraͤge ent- x. 
gegen au nehmen und iſt fuͤr deren aceurate und prompte Erledigung ſtets beſorgk. f 
Die Agentur fuͤr die Rehrung zu Krohnenhoff. 


A Ein, ſtarkes Arbeitspferd ſteht hohe Seigen 1. bei Skorka zu verkaufen. 


„lte Futtererbſen, ſowie Weißzen⸗ Ausharfſel empfiehlt billigſt die Hardllg 
Kohlen 28. 
22. Stoppelrübenſaat empfiehlt die Snamenpandtung. don 


A. F. Waldow, Kürſ ſchnergaſſe 9. 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, 


RSS er TO 
Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


